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Wie gelangt der Entomologe in den Besitz von 
Besonderheiten ?

HERMANN DIETZE, Leipzig

Jed er Entomologe m acht bei seiner Sam m eltätigkeit Erfahrungen, aus 
denen er selbst lernt, die er aber auch bekanntgeben soll, damit sie ande­
ren — besonders jüngeren Sammlern — zugute kommen. Ich sammle nun 
seit mehr als 60 Jahren  K äfer und seit etwa 40 Jahren  auch Wanzen. Dabei 
habe ich auch manche Besonderheiten erbeutet. Und nun möchte ich hier 
an Hand von Beispielen Anleitung geben, wie man in den Besitz solcher 
Besonderheiten kommen kann.
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1. Man nehme bei Massenvorkommen auch häufiger Arten nicht bloß 1 
oder 2 ..Belegstücke“ mit! Im Jah re  1924 fand ich in der Umgebung von 
Döbeln (Sa.) an Pferdem ist in großer Anzahl die beiden Ontholestes- 
Arten iessulatus FOURER. und murinus L. Und ich präparierte sie 
dann auch. Erst dabei sah ich, daß bei einem Exem plar der A rt tessula- 
tus die linke Hintertibie verdoppelt ist, und daß deren vorderer Teil 
einen, und der hintere, stark verbreiterte Teil zwei völlig normal ent­
wickelte fünfgliederige Tarsen trägt.

2. Man präpariere grundsätzlich m it größter Sorgfalt! Nicht bloß aus 
ästhetischen Gründen und weil in sehr vielen Fällen die Determination 
durch gute Präparation wesentlich erleichtert wird, sondern auch weil 
man bei liederlicher Präparation sicher die meisten Besonderheiten 
übersieht. Von Ranatra linearis L. fing ich im Jah re  1934 in der Dübe- 
ner Heide unter etlichen normalen Tieren ein Exemplar, bei dem der 
rechte M itteltarsus fehlt, wofür aber die T ibia 2 mm länger ist als die 
linke und eine allerdings recht kleine Klaue trägt. Eine ähnliche, der 
K leinheit der betreffenden Gliedmaßen wegen aber w irklich nur bei 
sehr sorgfältiger Präparation auffallende Anomalie entdeckte ich bei 
einem Gerris asper FIEB., den ich im Jah re  1939 im Erzgebirge fing. 
Da fehlt am linken M ittelbein das letzte Tarsenglied, und das vorletzte 
ist dafür verdickt und trägt eine winzig kleine Klaue.1

3. Man beachte und beobachte in der Natur immer wieder auch die ganz 
häufigen Arten, auch wenn man keine Exem plare für seine Sammlung 
mitnehmen w ill! So fand ich im Jah re  1935 bei Stolberg (Harz) auf 
einer Blütendolde ein Exem plar von Mesocerus marginatus L. m it nahe­
zu — aber nicht völlig — symmetrischer beiderseitiger Fühleranom alie: 
Letztes Glied fehlt; vorletztes — hierdurch zum letzten geworden — ver­
kürzt, verdickt und geschwärzt. Einseitig kommen derartige Fühler­
anomalien bei den Hemipteren nicht besonders selten vor. Sie entstehen 
bekanntlich — zumindest in der weitaus überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle — durch Verletzungen im Larvenzustand und nachfolgende un­
vollständige Regeneration.2 Da es sich nun aber bei diesen Verletzungen 
um Zufallsereignisse handelt, ist mein Mesocerus, der m ir wegen der 
Kürze seiner Fühler sofort auf fiel, sozusagen eine „ganz besondere B e­
sonderheit“ Nehmen wir an, eine solche Anomalie käme einseitig unter 
100 Exemplaren einmal vor, so würde sie unter 10 000 ( =  1002) Exem pla­
ren einmal beiderseitig zu finden sein.
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